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im 13. und 14. Jahrhundert bisher bekannt geworden ist, hat schon 
Daniel Waley in seiner grundlegenden Geschichte des Kirchenstaats im 
13. Jahrhundert zusammengestellt15). In einigen Stadtregistern von 
Todi18) und Gubbio17) — und jetzt auch in einigen Briefen unserer 
Briefsammlung18) — sind Hinweise auf die Existenz von Briefregistern 
der Rektoren des Herzogtums Spoleto zu finden. Der Prokonsul und 
Rektor der Romagna im Jahre 1288, Petrus Stephani, erwähnt in einer 
Urkunde desselben Jahres, daß er Briefe in actis nostre curie habe regi­
strieren lassen19). Die Pariser Handschrift Ms. lat. 4189 der National­
bibliothek enthält ein Briefregister Rainalds Malavolti, der von 1298 
bis 1299 Rektor des Patrimonium beati Petri in Tuscia gewesen ist20). 
Für dasselbe Patrimonium ist ein Briefregister bekannt, das Papst 
Johannes XXII. im Jahre 1327 aus Urkunden des päpstlichen Archivs 
zusammenstellen ließ21). Es handelt sich um ein Register, das in mancher 
Hinsicht thematisch und chronologisch unserer Briefsammlung am 
nächsten steht. Im Liber Epistolaris des Richard de Bury22) sind 55 
Briefe vorhanden, die an einen Rektor des Patrimonium beati Petri in 
Tuscia adressiert sind. Daniel Waley hat die berechtigte Frage gestellt, 
ob bei den Rektoren des Kirchenstaats Register eingegangener Briefe 
existiert haben23). Auch in unserer Sammlung befindet sich ein Brief, 
der an einen Rektor adressiert ist21). Die anderen bisher bekannten 
Register betreffen die finanzielle Verwaltung der einzelnen Provinzen des 
Kirchenstaats und enthalten somit keine Briefe25).
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